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sie nicht machen müssen, das
ist Fairplay“, lobt Team-Ma-
nager Martin Stanek. Saller
hat herausgefunden, dass der
VfR „aggressiv“ nach vorne
spielt, dadurch automatisch
wenig zulässt. Sieben Gegen-
tore aus acht Partien belegen
die These. Der Coach hat
auch Schwachpunkte ausge-
macht. Er verrät sie aber nur
seiner Elf.
Erstmals geht der 1. FC

komplett in ein Duell. „Alle
Spieler, mit denen ich für
2018 gerechnet habe, stehen
zur Verfügung.“ Dadurch bie-
ten sich allerlei Möglichkei-
ten – primär für Mittelfeld
und Angriff. Auch die takti-
sche Flexibilität erhöht sich.
„Da war in den vorigen Wo-
chen nicht viel möglich.“ Ein
voller Kader bedeutet für ei-
nen Trainer immer die Qual
der Wahl. Sicher ist nur die
Rückkehr von Stürmer Franz
Fischer. Daneben sind meh-
rere Optionen denkbar: Ste-
fan Lorenz beginnt erstmals,
Moritz Müller bekommt eine
Pause. Lorenz könnte ebenso
im Mittelgeld auflaufen, was
den FC offensiver ausrichten
würde. Auch die Torhüter-
Frage ist nach den Ereignis-
sen in Illertissen noch nicht
geklärt. Saller wird Stefan
Schwinghammer zum Sicher-
heitscheck laden, seine Spiel-
fähigkeit prüfen. Auf jeden
Fall schließt der Trainer neu-
erliche Zugeständnisse aus.
„Wir gehen kein Risiko.“

Personell kann der 1. FC
Garmisch-Partenkirchen
im vorgezogenen Heim-
spiel aus dem Vollen
schöpfen. Um Spitzenrei-
ter Neuburg zu ärgern,
muss das Team aber
gerade die Fehleranfäl-
ligkeit der Vorwoche in
den Griff bekommen.

VON OLIVER RABUSER

Garmisch-Partenkirchen –
Für Christoph Saller verging
die Woche im Nu. Dreitägige
Dienstreise nach Griechen-
land, Abschlusstraining,
Spiel. Da bleibt nicht viel Zeit,
sich mit den Nachwehen der
ersten Niederlage auseinan-
derzusetzen. Irgendwie pas-
sierte sie aus dem Nichts. Am
Donnerstag sprach der Trai-
ner alle Fehlerquellen vor ver-
sammelter Mannschaft an.
Die Spieler dürfen seineKritik
nicht falsch interpretieren.
Der Fingerzeig auf Nachläs-
sigkeiten ist unabdingbar.
„Fehler zu erkennen, ist die
Chance, sich zu verbessern“,
sagt Saller. Der Wille des
Teams, aus Patzern zu lernen,
ist Voraussetzung für die Ent-
wicklung. Speziell für die heu-
tige Partie erhofft sich Saller
viel weniger Fehler. Dazu dür-
fe die Mannschaft keine Lauf-
wege scheuen oder auf andere
Weise zurückstecken. „Im
System 100-prozentig kon-
zentriert sein“, so lautet der
Ansatz des 44-Jährigen.
Der 1. FC ist daheim unge-

schlagen. Neben Erfolgen
über Wolfratshausen und
Oberweikertshofen gab’s
Punkteteilungen gegen Ay-
stetten und Türkspor. Saller
findet deshalb: „Es ist ein
Top-Spiel“, in das sein Team
ohne Erwartungsdruck geht.
„Wir sind immer noch Fünfter
und können befreit aufspie-
len.“ Neuburg verfüge über
andereMittel und etliche ehe-
malige Bayernliga- und Re-
gionalligaspieler. Dennoch
stimmten die Werdenfelser ei-
ner Verlegung (wegen einer
Hochzeit) auf Freitag zu, was
ihnen Sympathien in Neu-
burg einbrachte. „Das hätten
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Vermisst: Die Niederlage in Illertissen hat auch mit Franz Fischers Abwesenheit zu tun. Er ist gegen Neuburg zurück.F.: OR

Habermayer (schon fünf
Tore) und Marco Friedel
(vier) eine gefährliche Ach-
se gebildet.
Trainer Krzyzanowski er-
mutigtseineMannschaftzu
attraktivem Angriffs-Fuß-
ball. „Ermag’s offensiv und
gewinnt lieber 3:2 als 1:0“,
sagt Stanek. Den Höhen-
flug der ersten acht Spielta-
ge hat aber auch der stark
eingeschätzte Aufsteiger

nicht erwartet. „Wir wussten, dass wir gute
Jungs haben, aber die Tabellenführung
kommt überraschend.“ Allerdings sei es viel
zu früh, um jetzt schon über Meisterschaft
oder Aufstieg zu sprechen. Stanek betont:
„Unser Trainer ist viel zuerfahren,umdiesen
Fehler zu machen.“ ANDREAS MAYR

oder der Region, stellt Sta-
nek klar. Auf die Nach-
wuchsarbeit, die seit einem
Jahrzehnt sehr ernsthaft
betrieben wird, sind die
Neuburger stolz. Früher
galten die großen Rivalen
der Region, Rain am Lech
und Eichstätt, als unantast-
bar. Mittlerweile „haben
sie gesehen, was bei uns
vorwärtsgeht“, sagt der
Team-Manager. Auch weil
viele junge Kicker die zwei großen Clubs
(Bayern- und teilweise auch Regionalliga)
mit Ziel Neuburg verlassen haben. Den
23-jährigen Torwart Dominik Jozinovic hält
StanekfürdenbestendieserKlasse.„Derhat
in der Liga nichts verloren.“ Dazu habe sich
mit den Ex-Regionalligaspielern Sebastian

Es hat auchbeimVfRNeuburg einen Prinzen
gebraucht, der das Dornröschen, das in der
Kreisliga schlummerte, wachgeküsst. 30
Jahre hatte der Verein damit verbracht, den
guten alten Zeiten hinterherzutrauern, an-
statt neue Höheflüge zu planen. Man
schwärmte von den fünf Jahren in der Bay-
ernliga (damals Dritte Liga) und vergaß die
Gegenwart. Doch eine Gruppe aus ehema-
ligen Spielern und Funktionären entschied
vor vier Jahren, den Traditionsverein „aus
der Versenkung“ zu heben, betont Martin
Stanek, heute Teammanager des VfR.
Als Architekten stellte die neue Spitze Chris-
tian Krzyzanowski an. Der Neuburger stand
als Außenverteidiger schon im Kader des FC
Ingolstadt und dient durchaus als Symbol
desAufschwungs. Fast die kompletteMann-
schaft, die in vier Jahren bis in die Landesliga
aufstieg, komme aus der eigenen Jugend

30 Jahre Versenkung
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Christian Krzyzanowski
Der Trainer ist der Architekt
des Erfolgs beim VfR. FOTO: FKN

Neue Trikots für
Grainauer Jugend
Die E-Jugendlichen des SC
Grainau laufen auch künftig
in den Vereinsfarben grün
und weiß auf – allerdings in
ganz neuen Dressen. Die VR-
Bank Werdenfels hat den Bu-
ben undMädchen einen Satz
Trkots spendiert. EB/FOTO: FKN

Viele Verdienste Seit 50 Jahren hält sie dem
Verein die Treue, engagierte

sich unter anderem als Schriftführerin, Vize-Vorsitzende
und als Spartenleiterin Wandern. Für ihre langjährigen
Verdienste um den PostSV Garmisch-Partenkirchen ist
Walburga Schuh nun geehrt worden. Das Goldene Eh-
renzeichen des Vereins samt Urkunde überreichten ihr
(v. l.) Vorsitzender Uwe Söllner, Schriftführer Dieter Ro-
de und Vize-Vorsitzender Gunter Schmitt. KAT/FOTO: FKN

der FSG Partenkirchen mit
dem Kleinkalibergewehr 100
Meter (Herren3):Mit822Rin-
gen eroberten Karl-Heinz
Kuffner (275), Sepp Neuner
(275) und Klaus Pasbrig (272)
Rang sieben.
Die Bilanz kann sich sehen

lassen: Zählt man die Erfolge
der Jugend und der Bogen-
schützen (dreimal Gold) hin-
zu, errang der Schützengau
bei der Bayerischen heuer
dreimal Gold, je einmal Silber
und Bronze sowie 24 Top-
Zehn-Plätze. RICHARD STAAB
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oberbayerischen Titel geholt.
Für Medaillen bei der Bayeri-
schen reichte es diesmal nicht.
Mit 109 Treffern landete
Brinkmann in der Herren
4-Klasse auf Position sechs –
wie schon 2016. Top-Zehn-
Ränge glückten außerdem
Volker Pampusch mit dem
Steinschlossgewehr liegend
(130 Ringe/Sechster) und der
Muskete (118/Achter). Sowie
WolfgangGauglitz vonderSG
Kuhflucht Farchant mit dem
Perkussionsrevolver bei den
Herren 4 (125) und demTeam

scher Vizemeister geworden.
Heuer hatte sich derOberauer
(BSV Mittenwald) erneut den

Platz sieben (Kleinkaliber 100
Meter/290 Ringe) Silber. 595
Ringe glückten ihm im Klein-
kaliber-Liegendkampf. Wo-
mit er nach sechs Serien mit
dem Ersten gleichauf lag. Al-
lerdings hatte Sieger Michael
Lawendel aus Fürth viermal
das Top-Ergebnis 100 Ringe
geschafft, Dietzsch dreimal.
Trap-SchützeWalterBrink-

mann, ein weiterer Kandidat
für einen Titel, fehlte das
Quäntchen Glück. Mit der
Flinte war er 2017 Oberbaye-
rischer Meister und Bayeri-

schen Meisterschaft (wir be-
richteten) gewann der Grai-
nauer eine seiner neun Me-
daillen – Bronze mit der Mus-
kete – für dieAltschützenGar-
misch.
Auch Richard Dietzsch,

Ex-Europameister mit dem
Großkalibergewehr, trat für
zwei Vereine an. Für die SG
Oberau holte er im Liegend-
Wettkampf über 300 Meter
mit 585 Ringen Rang 14. Bei
zwei weiteren Disziplinen
schoss er für die FSG Parten-
kirchen – und gewann neben

Landkreis – Im Fußball un-
denkbar – doch im Schieß-
sport ist es keine Seltenheit,
dass Schützen für mehrere
Vereine gleichzeitig antreten.
Hannes Oberpriller prakti-
ziert das seit Jahren. Mit Blick
auf die Deutsche Meister-
schaften zielt er in vielen sei-
ner Disziplinen für die leis-
tungsstarke FSG Schongau.
Das hat ihm einige Medaillen
eingebracht hat. Im Gau ver-
übelt ihm das niemand – es
sind ja rein strategische Grün-
de. Zuletzt bei der Bayeri-

Ringgleich mit dem Bayerischen Meister
Richard Dietzsch holt Silber für den Gau – Starkes Ergebnis mit 24 Top-Zehn-Plätzen bei der Landesmeisterschaft

Richard Dietzsch
Der Oberauer war früher
Europameister. FOTO: ARCHIV

SCHIESSEN
Bayerische Meisterschaft
Luftgewehr:
Damen 1: 119. Elisabeth Lindebner (FSG
Partenkirchen) 385 Ringe.
Herren 3: 139. Martin Kriner (SG Saul-
grub) 364.
Auflage:
Senioren 1m: 19. Roland Reichold (FSG
Oberammergau) 131,9, 105. Martin Kri-
ner (SG Saulgrub) 307,0.
Senioren 1w: 15. Ingrid Danner (SG Bad
Kohlgrub) 311,2.
Senioren 3w: 30. Monika Witte (SG Bad
Kohlgrub) 304,6.
Senioren 4w: 25. Margit Folte (FSG Mur-
nau) 301,5.

Zimmerstutzen:
Herren 1: 29. Franz Pleyer (SG Wallgau)
273, 38. Josef Simon (SG Wallgau) 272.

Kleinkaliber
100 Meter:
Herren 2: 7. Richard Dietzsch (FSG Par-
tenirchen) 290.
Herren 3: 44. Karl-Heinz Kuffner (FSG
Partenkirchen 275, 49. Klaus Pasbrig
272.
Mannschaft: 7. FSG Partenkirchen
822.
Herren 4: 16. Josef Neuner (FSG Par-
tenkirchen) 275.
3x20:
Herren 3: 38. Hubert Bielmeier (FSG
Partenkirchen) 538.
Herren 4: 12. Josef Neuner (FSG Par-
tenkirchen) 529, 13. Klaus Pasbrig (FSG
Partenkirchen) 527.
Mannschaft: 12. FSG Partenirchen
1594.
50 Meter Auflage:
Senioren 1: 26. Roland Reichold (FSG
Oberammergau) 291,9.
Liegendkampf:
Herren 2: 2. Richard Dietzsch (FSG Par-
tenkirchen) 595.
Herren 4: 48. Hubert Klarwein (FSG
Partenkirchen) 546.

Großkaliber:
300 Meter liegend: 14. Richard
Dietzsch (SG Oberau) 585, 34. Franz
Pleyer (SG Krün) 569, 3. Hubert Klarwein
(SG Kuhflucht Farchant) 120.

Freie Pistole:
Herren 1: 59. Arnulf Höser (FSG Ober-
ammergau) 458.
Auflage Senioren 1: 12. Roland Rei-
chold (FSG Oberamemrgau) 263.
Schnellfeuerpistole Herren 1: 15.
Arnulf Höser (FSG Oberammergau) 492.
Zentralfeuer-Pistole:
Herren 1: 23. Arnulf Höser (FSG Ober-
ammergau) 512.
Herren 3: 37. Andreas Oefner (SG Kuh-
flucht Farchant) 508.
Standard-Pistole Herren 1: 66. Ma-
nuela Voja (SG Kugflucht Farchant) 480.

Wurscheibe Trap:
Herren 1: 1. Andreas Gerold (BSV Mit-
tenwald) 95.
Herren 2: 29. Klaus Lotterschmid (BSV
Mittenwald) 87.
Herren 3: 17. Jan Bulka (BSV Mitten-
wald).
Herren 4: 6. Walter Brinkmann (BSV
Mittenwald) 109.

SPORT
IN ZAHLEN

FUSSBALL

Landesliga Südwest
9. Spieltag
Freitag, 24. August
19:00 1. FC Garmisch-P. - VfR Neuburg/D.
Samstag, 25. August
14:00 BCF Wolfratshausen - SC Ichenhausen
14:00 FC Kempten - SV Cosmos Aystetten
14:00 TSV Landsberg - FC Memmingen II
15:00 TSV Gilching/A. - SV Egg a. d. Günz
15:00 TuS Geretsried - SC Oberweikertshofen
15:00 SpVgg Kaufbeuren - FV Illertissen II
15:00 FC Gundelfingen - SC Olching
16:00 SV Mering - Türkspor Augsburg
1. VfR Neuburg 8 20:7 22
2. TSV Landsberg 8 24:5 21
3. SC Ichenhausen 8 18:12 15
4. FV Illertissen II 8 18:13 13
5. 1.FC Garmisch-P. 8 17:15 13
6. SpVgg Kaufbeur. 8 11:11 13
7. Egg an der Günz 8 17:16 12
8. FC Kempten 7 9:10 11
9. Türksp. Augsburg 8 15:13 10
10. Memmingen II 8 10:11 9
11. TSV Gilching 8 8:12 9
12. BCF Wolfratshausen 8 9:12 8
13. SV Cosmos Aystetten 7 8:13 7
14. SV Mering 8 9:15 7
15. SC Olching 7 8:14 7
16. TuS Geretsried 6 5:11 7
17. Oberweikertsh. 7 8:14 5
18. Gundelfingen 8 6:16 4

Kreisliga 1
2. Spieltag
Dienstag, 21. August
FC Real Kreuth - ASV Antdorf 2:1
1. SV Ohlstadt 2 10:2 6
2. ASV Habach 2 4:0 6
3. TSV Otterfing 2 6:2 4
4. Lenggrieser SC 2 4:2 4
5. TSV Brunnthal 2 4:3 4
6. FC Real Kreuth 2 3:2 4
7. ASV Antdorf 2 6:2 3
8. FC Deisenhofen II 2 2:2 3
9. SV Miesbach 2 3:4 1
10. DJK Waldram 2 3:5 1
11. TuS Holzkirchen II 2 3:8 1
12. SF Aying 2 2:7 1
13. SG Hausham 2 0:4 0
14. TSV Murnau 2 0:7 0

C-Klasse 6
Mittwoch, 22. August
SV Söchering II - Unterammergau II 0:4
1. SC Eibsee Grainau II 2 9:3 6
2. TSV Farchant II 3 5:4 5
3. FC Mittenwald II 2 7:3 4
Unterammergau II 2 7:3 4

5. FC Megas GAP II 2 4:3 4
6. SC Huglfing II 2 9:6 3
7. SV Söchering II 2 2:4 3
8. SV Eberfing II 1 3:3 1
9. Oberammergau II 1 0:1 0
10. SV Eschenlohe II 1 1:4 0
11. Sportfreunde Bichl II 2 2:7 0
12. VTA Garmisch-P. II 2 1:9 0
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sie nicht machen müssen, das
ist Fairplay“, lobt Team-Ma-
nager Martin Stanek. Saller
hat herausgefunden, dass der
VfR „aggressiv“ nach vorne
spielt, dadurch automatisch
wenig zulässt. Sieben Gegen-
tore aus acht Partien belegen
die These. Der Coach hat
auch Schwachpunkte ausge-
macht. Er verrät sie aber nur
seiner Elf.
Erstmals geht der 1. FC

komplett in ein Duell. „Alle
Spieler, mit denen ich für
2018 gerechnet habe, stehen
zur Verfügung.“ Dadurch bie-
ten sich allerlei Möglichkei-
ten – primär für Mittelfeld
und Angriff. Auch die takti-
sche Flexibilität erhöht sich.
„Da war in den vorigen Wo-
chen nicht viel möglich.“ Ein
voller Kader bedeutet für ei-
nen Trainer immer die Qual
der Wahl. Sicher ist nur die
Rückkehr von Stürmer Franz
Fischer. Daneben sind meh-
rere Optionen denkbar: Ste-
fan Lorenz beginnt erstmals,
Moritz Müller bekommt eine
Pause. Lorenz könnte ebenso
im Mittelgeld auflaufen, was
den FC offensiver ausrichten
würde. Auch die Torhüter-
Frage ist nach den Ereignis-
sen in Illertissen noch nicht
geklärt. Saller wird Stefan
Schwinghammer zum Sicher-
heitscheck laden, seine Spiel-
fähigkeit prüfen. Auf jeden
Fall schließt der Trainer neu-
erliche Zugeständnisse aus.
„Wir gehen kein Risiko.“

Personell kann der 1. FC
Garmisch-Partenkirchen
im vorgezogenen Heim-
spiel aus dem Vollen
schöpfen. Um Spitzenrei-
ter Neuburg zu ärgern,
muss das Team aber
gerade die Fehleranfäl-
ligkeit der Vorwoche in
den Griff bekommen.

VON OLIVER RABUSER

Garmisch-Partenkirchen –
Für Christoph Saller verging
die Woche im Nu. Dreitägige
Dienstreise nach Griechen-
land, Abschlusstraining,
Spiel. Da bleibt nicht viel Zeit,
sich mit den Nachwehen der
ersten Niederlage auseinan-
derzusetzen. Irgendwie pas-
sierte sie aus dem Nichts. Am
Donnerstag sprach der Trai-
ner alle Fehlerquellen vor ver-
sammelter Mannschaft an.
Die Spieler dürfen seineKritik
nicht falsch interpretieren.
Der Fingerzeig auf Nachläs-
sigkeiten ist unabdingbar.
„Fehler zu erkennen, ist die
Chance, sich zu verbessern“,
sagt Saller. Der Wille des
Teams, aus Patzern zu lernen,
ist Voraussetzung für die Ent-
wicklung. Speziell für die heu-
tige Partie erhofft sich Saller
viel weniger Fehler. Dazu dür-
fe die Mannschaft keine Lauf-
wege scheuen oder auf andere
Weise zurückstecken. „Im
System 100-prozentig kon-
zentriert sein“, so lautet der
Ansatz des 44-Jährigen.
Der 1. FC ist daheim unge-

schlagen. Neben Erfolgen
über Wolfratshausen und
Oberweikertshofen gab’s
Punkteteilungen gegen Ay-
stetten und Türkspor. Saller
findet deshalb: „Es ist ein
Top-Spiel“, in das sein Team
ohne Erwartungsdruck geht.
„Wir sind immer noch Fünfter
und können befreit aufspie-
len.“ Neuburg verfüge über
andereMittel und etliche ehe-
malige Bayernliga- und Re-
gionalligaspieler. Dennoch
stimmten die Werdenfelser ei-
ner Verlegung (wegen einer
Hochzeit) auf Freitag zu, was
ihnen Sympathien in Neu-
burg einbrachte. „Das hätten
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Habermayer (schon fünf
Tore) und Marco Friedel
(vier) eine gefährliche Ach-
se gebildet.
Trainer Krzyzanowski er-
mutigtseineMannschaftzu
attraktivem Angriffs-Fuß-
ball. „Ermag’s offensiv und
gewinnt lieber 3:2 als 1:0“,
sagt Stanek. Den Höhen-
flug der ersten acht Spielta-
ge hat aber auch der stark
eingeschätzte Aufsteiger

nicht erwartet. „Wir wussten, dass wir gute
Jungs haben, aber die Tabellenführung
kommt überraschend.“ Allerdings sei es viel
zu früh, um jetzt schon über Meisterschaft
oder Aufstieg zu sprechen. Stanek betont:
„Unser Trainer ist viel zuerfahren,umdiesen
Fehler zu machen.“ ANDREAS MAYR

oder der Region, stellt Sta-
nek klar. Auf die Nach-
wuchsarbeit, die seit einem
Jahrzehnt sehr ernsthaft
betrieben wird, sind die
Neuburger stolz. Früher
galten die großen Rivalen
der Region, Rain am Lech
und Eichstätt, als unantast-
bar. Mittlerweile „haben
sie gesehen, was bei uns
vorwärtsgeht“, sagt der
Team-Manager. Auch weil
viele junge Kicker die zwei großen Clubs
(Bayern- und teilweise auch Regionalliga)
mit Ziel Neuburg verlassen haben. Den
23-jährigen Torwart Dominik Jozinovic hält
StanekfürdenbestendieserKlasse.„Derhat
in der Liga nichts verloren.“ Dazu habe sich
mit den Ex-Regionalligaspielern Sebastian

Es hat auchbeimVfRNeuburg einen Prinzen
gebraucht, der das Dornröschen, das in der
Kreisliga schlummerte, wachgeküsst. 30
Jahre hatte der Verein damit verbracht, den
guten alten Zeiten hinterherzutrauern, an-
statt neue Höheflüge zu planen. Man
schwärmte von den fünf Jahren in der Bay-
ernliga (damals Dritte Liga) und vergaß die
Gegenwart. Doch eine Gruppe aus ehema-
ligen Spielern und Funktionären entschied
vor vier Jahren, den Traditionsverein „aus
der Versenkung“ zu heben, betont Martin
Stanek, heute Teammanager des VfR.
Als Architekten stellte die neue Spitze Chris-
tian Krzyzanowski an. Der Neuburger stand
als Außenverteidiger schon im Kader des FC
Ingolstadt und dient durchaus als Symbol
desAufschwungs. Fast die kompletteMann-
schaft, die in vier Jahren bis in die Landesliga
aufstieg, komme aus der eigenen Jugend
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oberbayerischen Titel geholt.
Für Medaillen bei der Bayeri-
schen reichte es diesmal nicht.
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Brinkmann in der Herren
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Herren 4 (125) und demTeam

scher Vizemeister geworden.
Heuer hatte sich derOberauer
(BSV Mittenwald) erneut den

Platz sieben (Kleinkaliber 100
Meter/290 Ringe) Silber. 595
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mit er nach sechs Serien mit
dem Ersten gleichauf lag. Al-
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Quäntchen Glück. Mit der
Flinte war er 2017 Oberbaye-
rischer Meister und Bayeri-
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nauer eine seiner neun Me-
daillen – Bronze mit der Mus-
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Ex-Europameister mit dem
Großkalibergewehr, trat für
zwei Vereine an. Für die SG
Oberau holte er im Liegend-
Wettkampf über 300 Meter
mit 585 Ringen Rang 14. Bei
zwei weiteren Disziplinen
schoss er für die FSG Parten-
kirchen – und gewann neben

Landkreis – Im Fußball un-
denkbar – doch im Schieß-
sport ist es keine Seltenheit,
dass Schützen für mehrere
Vereine gleichzeitig antreten.
Hannes Oberpriller prakti-
ziert das seit Jahren. Mit Blick
auf die Deutsche Meister-
schaften zielt er in vielen sei-
ner Disziplinen für die leis-
tungsstarke FSG Schongau.
Das hat ihm einige Medaillen
eingebracht hat. Im Gau ver-
übelt ihm das niemand – es
sind ja rein strategische Grün-
de. Zuletzt bei der Bayeri-

Ringgleich mit dem Bayerischen Meister
Richard Dietzsch holt Silber für den Gau – Starkes Ergebnis mit 24 Top-Zehn-Plätzen bei der Landesmeisterschaft

Richard Dietzsch
Der Oberauer war früher
Europameister. FOTO: ARCHIV

SCHIESSEN
Bayerische Meisterschaft
Luftgewehr:
Damen 1: 119. Elisabeth Lindebner (FSG
Partenkirchen) 385 Ringe.
Herren 3: 139. Martin Kriner (SG Saul-
grub) 364.
Auflage:
Senioren 1m: 19. Roland Reichold (FSG
Oberammergau) 131,9, 105. Martin Kri-
ner (SG Saulgrub) 307,0.
Senioren 1w: 15. Ingrid Danner (SG Bad
Kohlgrub) 311,2.
Senioren 3w: 30. Monika Witte (SG Bad
Kohlgrub) 304,6.
Senioren 4w: 25. Margit Folte (FSG Mur-
nau) 301,5.

Zimmerstutzen:
Herren 1: 29. Franz Pleyer (SG Wallgau)
273, 38. Josef Simon (SG Wallgau) 272.

Kleinkaliber
100 Meter:
Herren 2: 7. Richard Dietzsch (FSG Par-
tenirchen) 290.
Herren 3: 44. Karl-Heinz Kuffner (FSG
Partenkirchen 275, 49. Klaus Pasbrig
272.
Mannschaft: 7. FSG Partenkirchen
822.
Herren 4: 16. Josef Neuner (FSG Par-
tenkirchen) 275.
3x20:
Herren 3: 38. Hubert Bielmeier (FSG
Partenkirchen) 538.
Herren 4: 12. Josef Neuner (FSG Par-
tenkirchen) 529, 13. Klaus Pasbrig (FSG
Partenkirchen) 527.
Mannschaft: 12. FSG Partenirchen
1594.
50 Meter Auflage:
Senioren 1: 26. Roland Reichold (FSG
Oberammergau) 291,9.
Liegendkampf:
Herren 2: 2. Richard Dietzsch (FSG Par-
tenkirchen) 595.
Herren 4: 48. Hubert Klarwein (FSG
Partenkirchen) 546.

Großkaliber:
300 Meter liegend: 14. Richard
Dietzsch (SG Oberau) 585, 34. Franz
Pleyer (SG Krün) 569, 3. Hubert Klarwein
(SG Kuhflucht Farchant) 120.

Freie Pistole:
Herren 1: 59. Arnulf Höser (FSG Ober-
ammergau) 458.
Auflage Senioren 1: 12. Roland Rei-
chold (FSG Oberamemrgau) 263.
Schnellfeuerpistole Herren 1: 15.
Arnulf Höser (FSG Oberammergau) 492.
Zentralfeuer-Pistole:
Herren 1: 23. Arnulf Höser (FSG Ober-
ammergau) 512.
Herren 3: 37. Andreas Oefner (SG Kuh-
flucht Farchant) 508.
Standard-Pistole Herren 1: 66. Ma-
nuela Voja (SG Kugflucht Farchant) 480.

Wurscheibe Trap:
Herren 1: 1. Andreas Gerold (BSV Mit-
tenwald) 95.
Herren 2: 29. Klaus Lotterschmid (BSV
Mittenwald) 87.
Herren 3: 17. Jan Bulka (BSV Mitten-
wald).
Herren 4: 6. Walter Brinkmann (BSV
Mittenwald) 109.

SPORT
IN ZAHLEN

FUSSBALL

Landesliga Südwest
9. Spieltag
Freitag, 24. August
19:00 1. FC Garmisch-P. - VfR Neuburg/D.
Samstag, 25. August
14:00 BCF Wolfratshausen - SC Ichenhausen
14:00 FC Kempten - SV Cosmos Aystetten
14:00 TSV Landsberg - FC Memmingen II
15:00 TSV Gilching/A. - SV Egg a. d. Günz
15:00 TuS Geretsried - SC Oberweikertshofen
15:00 SpVgg Kaufbeuren - FV Illertissen II
15:00 FC Gundelfingen - SC Olching
16:00 SV Mering - Türkspor Augsburg
1. VfR Neuburg 8 20:7 22
2. TSV Landsberg 8 24:5 21
3. SC Ichenhausen 8 18:12 15
4. FV Illertissen II 8 18:13 13
5. 1.FC Garmisch-P. 8 17:15 13
6. SpVgg Kaufbeur. 8 11:11 13
7. Egg an der Günz 8 17:16 12
8. FC Kempten 7 9:10 11
9. Türksp. Augsburg 8 15:13 10
10. Memmingen II 8 10:11 9
11. TSV Gilching 8 8:12 9
12. BCF Wolfratshausen 8 9:12 8
13. SV Cosmos Aystetten 7 8:13 7
14. SV Mering 8 9:15 7
15. SC Olching 7 8:14 7
16. TuS Geretsried 6 5:11 7
17. Oberweikertsh. 7 8:14 5
18. Gundelfingen 8 6:16 4

Kreisliga 1
2. Spieltag
Dienstag, 21. August
FC Real Kreuth - ASV Antdorf 2:1
1. SV Ohlstadt 2 10:2 6
2. ASV Habach 2 4:0 6
3. TSV Otterfing 2 6:2 4
4. Lenggrieser SC 2 4:2 4
5. TSV Brunnthal 2 4:3 4
6. FC Real Kreuth 2 3:2 4
7. ASV Antdorf 2 6:2 3
8. FC Deisenhofen II 2 2:2 3
9. SV Miesbach 2 3:4 1
10. DJK Waldram 2 3:5 1
11. TuS Holzkirchen II 2 3:8 1
12. SF Aying 2 2:7 1
13. SG Hausham 2 0:4 0
14. TSV Murnau 2 0:7 0

C-Klasse 6
Mittwoch, 22. August
SV Söchering II - Unterammergau II 0:4
1. SC Eibsee Grainau II 2 9:3 6
2. TSV Farchant II 3 5:4 5
3. FC Mittenwald II 2 7:3 4
Unterammergau II 2 7:3 4

5. FC Megas GAP II 2 4:3 4
6. SC Huglfing II 2 9:6 3
7. SV Söchering II 2 2:4 3
8. SV Eberfing II 1 3:3 1
9. Oberammergau II 1 0:1 0
10. SV Eschenlohe II 1 1:4 0
11. Sportfreunde Bichl II 2 2:7 0
12. VTA Garmisch-P. II 2 1:9 0
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